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| durchaus ruhiger Verlauf — Außerordentlich ſtarte Beteiligung der Bauernſchaft 


Die Pfingſwerſammlungen der Volkspartei hatten 
in dieſem Jahre einen außergewöhnlich guten Verlauf. 
Abgeſehen von einigen endekiſchen Störungsverſuchen, 
die mit Leichtigkeit zurückgewieſen werden konnten, kam 
es nirgends zu erwähnenswerten Zwiſchenfällen. Die 
Verſammlungen haben in 180 Kreiſen ſtattgefunden und 
hatten in den Zentralwojewodſchaften einen Beſuch auf⸗ 
zuweiſen, der um 100 bis 200 Prozent ſtärker war, als 
die bisherigen Verſammlungen der gleichen Art. In 
einigen Ortſchaften waren die Verſammlungen von den 
Behörden unterſagt worden. Im PoſenſchenGGebiet haben 
die Voiksparteiler zum erſtenmal Verſammlungen in 15 
Ortſchaften abgehalten. Da die Reſolutionen der Volks⸗ 
‚partei beſchlagnahmt waren, wurden überall Reſolutio⸗ 
nen der örtlichen Leitungen der bäuerlichen Volkspartei 
zar Annahme gebracht. In vielen Ortſchaften haben auf 
Einladung der Volkspartei Delegationen der polniſchen 
Sozialiſten teilgenommen. 
Den Maſſenaufmarſch der Bauern beweiſen die Zah⸗ 
ſen der Beteiligten in folgenden Ortſchaften der Zentral⸗ 
wojewodſchaften: 
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Lowicz 15000, Sieriadz 15 000, Krasnobrod 3000, 
Bielſk⸗Podlaſti 3000, Gromin und Rawa je 1000, Kutno 
5000, Lukow 5000, Miendzyrzecz 5000, Wielun 15 000, 
Opatow 5000, Buczacz 10000, Stopnica 15 000, Goſty⸗ 
nin 7000, Wloszezow 10 000. 

Im Poſenſchen Gebiet betrug die Beteiligung in den 
größeren Ortſchaften zwiſchen 1000 bis 2000 Perſonen. 

Am ſtärkſten waren die Verſammlungen in Klein⸗ 
polen beſucht, wo in Bochnia 35 000 Bauern erſchienen 
waren. 

Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß dieſe Maſ⸗ 
ſenaufmärſche ihren Zweck nicht verfehlen werden. Die 
Bauern haben die Kraft ihrer Organiſation bewieſen und 
daraus werden über kurz oder lang die entſprechenden 
Konſequenzen gezogen werden müſſen. 


Freitag Seimſitzung 


Die Plenarſitzung des Sejm wurde auf Freitag, den 
10. Juni, 11 Uhr, anberaumt. 


Vor einer Friedensinitiative der HEN 


die Vereinigten Staaten lönnten gegen Gewaltmethoden nicht gleichgültig bleiben 


Waſhington, 7. Juni. Der amerikaniſche 
Staatsſekretär Cordell Hull hielt vor Pfingſten in 
der Stadt Naſhville im Staate Tenneſſee eine zweiteRede 
gegen die Gewaltmethoden in den zwiſchenſtaatlichen Be⸗ 
ziehungen, wobei er erklärte: 

Der wirkliche Friede kann nur durch Reſpektierung 
bes internationalen Rechts und der Verträge geſichert 
werden. Die Vereinigten Staaten von Amerika werden 
mit den übrigen Ländern für das gemeinſame Wohl ar⸗ 
Seiten, und zwar keineswegs lediglich deshalb, weil die. 
ihre Pflicht gegenüber der internationalen Gemeinſchaft 
iſt, ſondern auch deshalb, weil es in ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe liegt. 5 

Der Doktrin, welche die Anwendung der bewaffne⸗ 

ten Macht verkündet, müſſen viel erhabene internationale 
Grundſätze entgegengeſtellt werden, denn in der Welt 
muß ein ſeſtes Regime der Ordnung geſchaſſen werden, 
das auf dem Frieden beruht. Immer noch wüten Kriege 
in der Welt und in vielen Teilen der Welt herrſcht der 
Geiſt der internationalen Anarchie. Feierlich übernom⸗ 
mene Verpflichtungen werden gebrochen. Die Achtung 
vor dem internationalen Geſetz und vor dem gegebenen 
Wort iſt fo tief geſunken wie noch nie. In vielen Teilen 
der Welt wird der Krieg gefeiert und die bewaffnete Ge⸗ 
walt wird als politiſches Inſtrument und als Mittel zur 
Durchſetzung der ſtaatspolitiſchen Ziele angewendet. 
Dieſe Anwendung der bewaffneten Macht geſchieht in ſo 
brutaler Weiſe, daß es unſere menſchlichen Gefühle ver⸗ 
letzt. Die Vereinigten Staaten können daher gegenüber 
dem, was außerhalb ihrer Grenzen vor ſich geht, nicht 
gleichgültig bleiben. Noch niemals gab es eine 
Zeit „in welcher der Einfluß der Vereinigten Staaten zu⸗ 
gunſten des internationalen Rechts ſo unerläßlich war, 
wie gerade heute. 

Die Welt ſtöhnt unter der wachſenden Laſt ununter⸗ 
brochener Rüſtungen. Wir find bereit, uns mit den übri⸗ 
gen Nationen zu verbinden, um die energiſche Aktion 
ſortzuſetzen, deren Ziel eine wirkliche und wirkſarne Ber: 
einbarung über die Einſchränkung und allmähliche Ver⸗ 
ringerung der Rüſtungen ſein wird. Wir ſind bereit, uns 
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mit den übrigen Völkern zur Wiederaufnahme und ent⸗ 
ſchiedenen Durchführung jener Arbeiten zu verbinden, 
die vor zwei Generationen im Haag ſo glücklich begonnen 
haben und deren Ziel es war, durch ein gemeinſames Ab⸗ 
kommen die Methoden und Grundſätze der Kriegführung 
zu humaniſieren. Wir find bereit, uns mit den übrigen 
Völkern zur Prüſung aller anderen Methoden zu verbin⸗ 
den, welche den Geijt der internationalen Zuſammen⸗ 
arbeit beleben könnten. 

Die Rede Staatsſekretär Hulls wird als Beſtätigung 
dafür angeſehen, daß die Vereinigten Staaten im Begriff 
ſind, die Initiative zu ergreifen, um der gegenwärtigen 
verhängnisvollen Entwicklung der internationalen Lage 
Einhalt zu tun. 

Es verlautet, daß Präſident Noofenelt in Kürze 
der Weltöfſentlichkeit einen groß angelegten Plan zur 
Aufrechterhaltung des Friedens auf dem 
Wege neuer internationaler Abkommen unterbreiten 
wird. 

Die von amerilanijcher Seite ins Auge 
Vorſchläge ſollen folgende Punkte umfaſſen: 

1. Wiederherſtellung geſunder wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Nationen der Welt. 

2. Progreſſive Herabſetzung der Rüſtungen. 

3. Humaniſierung der Kriegführung durch das Ver⸗ 
bot von Bomenangriſſen auf die Zivilbevölkerung und 
durch Aechtung des U⸗Bootkrieges und der Verwendung 
von Giftgaſen. a 

4. Maßnahmen zur Wiederbelebung der internatio⸗ 
nalen Zuſammenarbeit. 


Die Anlurbelungskredite in USA 


Waſhington, 7. Juni. Der amerikaniſche Se⸗ 
nat nahm mit 60 gegen 10 Stimmen einen Geſetzentwurf 
au, durch welchen Ausgaben von 3728 Millionen Dollar 
für die Unterſtützung der Arbeitsloſen und der Induſtrie 
bewilligt werden. Der Geſetzentwurf überſteigt die vom 
Repräſentantenhauſe angenommene summe um 600 Mil⸗ 
lionen Dollar. Der Geſetzentwurf wird von einer be⸗ 
ſonderen Kommiſſion beider Häuſer ſtudiert werden 
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Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


‚Dir wollen ein einig balk werden 


Dieſer erhabene Gedanke iſt nicht den Hakenkreuz⸗ 
löpfen entſprungen. Er iſt das Leitmotiv des bekannten 
Werkes von Schiller: „Wilhelm Tell“, das die Tragödie 
eines von Tyrannen geknechteten Volkes und ſeinen 
Kampf gegen brutale Satrapen ſchildert. 

Das Schweizer Volk wollte einig ſein, um in Frei⸗ 
heit und Wohlſtand zu leben. 

Seit Jahr und Tag geht wie ein Trommelſeuer die 
Propaganda für die Einigkeit des deutſchen Voltes durch 
alle Hakenkreuzorgane. Die Deviſe lautet: „Ein Volk, 
cin Reich, ein Führer!“ In Polen iſt dieſe Deviſe ein 
wenig geändert. Hier lautet ſie: „Ein Volk, eine Füh⸗ 
rung!“ 

Wir haben bereits gehörig dieſe in Polen geführte 
Agitation beleuchtet. Sie iſt vorerſt ein Kampf zwiſchen 
Haßbach und Wieiner um die „Führung“. Aber die Fol⸗ 
gen wären dieſelben, ob der eine oder der andere zum 
„Landesführer“ emporſteigen würde. Welche Folgen? 
Tarüber gibt der Bericht von der Sitzung der Exekutive 
der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale Auſſchluß: 
Genoſſe Jakſch, Vorſitzender der Deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeiterpartei in der Tcchechoſlowalei, be⸗ 
leuchtete ſachlich und gründlich die eigentliche Rolle der 
Autonomieforderungen „Henleins“; „Henlein“ ver 
die Autonomie für das ſudetendeutſche Gebiet und eine 
der erſten Einrichtungen der Autonomie fol die Errich⸗ 
tung von Konzentrationslagern ſein, in denen Deutſche 
— deutſche Sozialdemokraten — untergebracht werden 
ſollen. Und das nennt ſich in der Hakenkreuzſprache 
„Volkseinigkeit“! 

Wir verſtehen es ganz gut. Wir wiſſen genau, daß 
in einem gleichgeſchalteten Staate für Freiheitskämpfer 
lein Platz iſt. Wenn Bonzen in Saus und Braus, in 
Luxus und Glanz leben ſollen, muß jeder Kampf um 
Lohn⸗ und Gehaltserhöhung breiter Volksmaſſen ausge⸗ 
ſchaltet werden, 

Wenn Bonzen in den Beſitz zügelloſer, willlürlicher, 
uneingeſchränkter Macht kommen ſollen, dann iſt kein 
Platz mehr für die Freiheit des Einzelnen, noch weniger 
für Freiheitskämpfer. Für dieſe Kategorie von Men⸗ 
ſchen, die treu zur Arbeiterklaſſe ſtehen, die um den 
Wohlſtand und Freiheit der werktätigen Bevölkerung 
kämpfen, gibt es nur eine Einrichtung: Konzentrations 
lager, Gefängniſſe und Henkerbeil! 

In Polen predigen Haßbach und Wieſner die „Einig ⸗ 
keit des deutſchen Volkes“. Die Durchführung einer 
jaſchiſtiſch verſtandenen Einigkeit ſoll nach bekanntem 
Rezepte, ausgearbeitet im Dritten Reich, nachgeahmt in 
den Sudeten, erfolgen. 

Auch in Memel beginnt die Aktion für die „Eini⸗ 
gung des deutſchen Volkes“. Abgeſehen davon, daß jede 
dieſer Aktionen die Gefahr eines europäiſchen Krieges 
heraufbeſchwört, ſchmiedet ſie gleichzeitig die Ketten der 
Verſklavung für die werktätige Bevölkerung. Der „An⸗ 
ſchluß“ Oeſterreichs bietet hierfür den kraſſeſten Beweis. 
Die Oeſterreicher ſind faſt ausnahmslos Deutſche. Der 
Prozentſatz der andersſprachigen Bevölkerung iſt unbe⸗ 
deutend. Oeſterreicher ſind nun Deutſche, Angehörige des 
großen deutſchen Volkes. Die braunen Führer beteuer⸗ 
ten ihre Liebe und Volksgemeinſchaft mit den Oeſterrei⸗ 
chern. Angeblich hat auch das öſterreichiſche Volk zu 100 
Prozent den Anſchluß erſehnt. Doch als der „Anſchluß“ 
vollzogen war, da zeigte ſich, daß ihnen die Reife zur 
Selbſtwerwaltung von den reichsdeutſchen Halenkreuz⸗ 
lern abgeſprochen wurde. Alle vorderſten Poſten ſind 
mit importierten Hakenkreuzbonzen beſetzt worden. Das 
Beſtreben der öſterreichiſchen Nationalſozialiſten zur 
Selbſtwerwaltung im eigenen Lande iſt von den reichs⸗ 
deutſchen „Brüdern“ und „Gönnern“ als eine Jagd nach 
Poſten gebrandmarkt worden. 

Die Tragödie des öſterreichiſchen Volkes, die La⸗ 
wine von Selbſtmorden, die Empörung in Kreiſen öſter⸗ 
reichiſcher Nationalſozialiſten iſt der Oeffentlichkeit wohl⸗ 
bekannt. Dieſelbe Zukunft blüht jeder deutſchen Gruppe, 
die liebevoll an das braune Herz gedrückt werden wird. 

Konzentrationslager als erſte Einrichtung in dem 
autonomen ſudetendentſchen Gebiete! Das verrät in 
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ganzer Nacktheit die Bedeutung der Phraſe von deutſcher 
Einigkeit. 

Während in Polen die Propaganda für die Cini⸗ 
gung des Deutſchtums gemacht wird, wird die DSA 
ganz verſchwiegen. Die Naziſten tun ſo, als gebe es in 
Polen keine Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei. Die 
DSA iſt dennoch da. Wir ſtehen ungebrochen da, 
innerlich gefeſtigter als je. Wir haben auch gar nicht 
die Abſicht, einen Fußbreit unſerer Organiſation, unſeres 
Einfluſſes unter der werktätigen deutſchen Bevölkerung 
preiszugeben. N 

Wir haben auch die Pflicht, unſer Bekenntnis zu 

den aktuellen Loſungen abzulegen. Auf die Frage: 
Wollen wir ein einig Volk ſein? antworten wir: Ja, 
jawohl, hundertmal ja! Auf die Frage: Streben wir die 
Volksgemeinſchaft an“, antworten wir: Ja, tauſendmal 
ia! Wir wollen aber feine Hakenkreuzeinigkeit mit Kon⸗ 
zentrationslagern im Vordergrund. 
Wir wollen keine Hakenkreuzvolksgemeinſchaft mit 
Praſſen und Luxusſchlöſſern für Bonzen. Wir wollen 
ein einig Volk in Freiheit und Wohlſtand 
ſein. 

Gemeinnutz muß vor Eigennutz ſchreiten! Weidlich 
haben dieſe Parole die Hakenkreuzler mißbraucht und 
zugleich alle Türen und Tore vem Eigennutz geöffnet. 
Seit Menſchengedenken — dies bekunden objektive Be⸗ 
obachter — iſt nie ein derartiger überſchwenglicher Luxus 
getrieben worden, wie dies die braunen Bonzen tun, um 
zugleich dem Volke das Zuſammenziehen des Bauchgür⸗ 
tels, das Eintopfgericht, das ſklaviſche Schweigen unter 
härteſtem Terror zu gebieten. Nein! Eine ſolche „Einig⸗ 
keit“ und „Volksgemeinſchaft“ lehnen wir ab. Für ein 
in der Volksgemeinſchaft vereinigtes, freies Volk wollen 
wir unter Einſatz aller unſerer Kräfte kämpfen. Dies 
bedeutet unbeugſamen Kampf gegen die Prediger und 
Berunglimpfer der Idee der Volksgemeinſchaft! 


Die Trauung Schuſchnigas 
Durch den Bruder vertreten. 


Der Londoner „Daily Expreß“ meldet aus Wien: 
In der hieſigen Dominikaner⸗Kirche fand die Trauung 
der Baronen Fugger⸗Czernin mit dem ehemaligen öͤſter⸗ 
reichiſchen Bundeskanzler Dr. Kurt von Schuſchnigg ſtatt. 
Den Bräutigam, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, vertrat 
bei der Trauungszeremonie ſein Bruder. 


der ameritaniſche Borihafter bei Stalin 


Moskau, 7. Juni. Die zweiſtündige Konferenz 
zwiſchen Stalin und dem Botſchafter der Vereinigten 
Staaten Davis hat in den Journaliſtenkreiſen großes 
Intereſſe hervorgerufen. Die Einzelheiten der Konferenz 
werden geheimgehalten. Botſchafter Davis erklärte le⸗ 
diglich, daß die Ausſprache den großen internationalen 
Problemen gegolten hat. Das Erſcheinen Stalins bei 
dem Empfang des amerikaniſchen Botſchafters durch Mo⸗ 
totow war für den Botſchafter ſelbſt eine Ueberraſchuig. 


Beſtechungs⸗ und Betrugsaffäre in Mostau 


Moskau, 7. Juni. Wie die „Prawda“ berichtet, 
ſind 57 Funktionäre der ſtaatlichen Mineralwaſſerver⸗ 
triebsgeſellſchaft in Moskau zu Gefängnisſtrafen von 2 
bis 10 Jahren verurteilt worden. Dieſer Prozeß hat 
üble Zuſtände in dieſer Vertriebsgeſellſchaft, die den all⸗ 
gemeinen Straßenverkauf und Ausſchank von Mineral⸗ 
waſſern, Bieren und anderen Erfriſchungen unter ſich 
hat, offenbart. Für die Ausſchankgenehmigungen wur⸗ 
den Beſtechunggelder angenommen und die Angeſtellten 
haben wiederum den Wert der Getränke herabgeſetzt, um 
auf ihre Koſten zu kommen. 
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Die Kämpfe im Fernen Oſten 


HDankau, 7. Juni. Der chineſiſche Armeeſtab be⸗ 
richtet, daß vor Kaifeng große Kämpfe im Abſchnitt 
Tſchenlu und Tuanſien ſtattfinden. Die größten Anſtren⸗ 
gungen der Japaner gelten der Provinz Ahwei, wo fie 
ihre Frontlinie auszugleichen ſuchen. Infolgedeſſen fin- 
den drot Kämpfe ſtatt, die ſeit drei Tagen ununterbrochen 
Dauern. 

Der chineſiſche Armeeſtab berichtet ferner, daß die 
Japaner am Jangtſe nicht allein größere Truppenmaſſen, 
ſondern auch ihre Flotte konzentrieren. Es deutet dar⸗ 
auf hin, daß die Japaner einen Angriff auf die Antyn 
planen. 

Schanghai, 7, Juni. Der japaniſche Bericht über 
die Einnahme der Hauptſtadt der Provinz Honan Kai⸗ 
song durch japaniſche Truppen ſcheint ſich zu beſtätigen. 
Obwohl die chineſiſchen Stellen die Richtigkeit dieſer 
Nachricht beſtreiten, geben ſie zu, daß die Japaner zwei 
wichtige Poſitionen ſüdweſtlich von Kaifeng eroberten, 
wodurch der Druck auf die Eiſenbahnlinie nach Hankau 
immer ſtärker wird. 

Die chineſiſchen Truppen ziehen ſich in füblicher 
Richtung zurück und verſuchen, den Rückzug entlang der 

Bahnlinie Peling—Hankau zu ſichern und dadurch die 
Oſtenſive auf Hankau aufzuhalten. Gleichzeitig wurden 
Anordnungen für die Evakuierung Hankaus durch die 
Zivilbevölkerung erlaſſen. 

Kanton, 7. Juni. Um 20.30 Uhr wurde Kanton 


zum dritten Male von japaniſchen Flugzeuggeſchmadern 
bombardiert. Ein zweiter Anflug erfolgte um 14 Uhr. 


— — 
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Queibo de Llano revoltiert 


Gegen die Deuiſchen und Italiener 


Gibraltar, 7. Juni. Das Perſonal der Franco⸗ 
Preſſeagentur in Gibraltar mußte in der Nacht auf 
Sonnabend weit über die normale Bürozeit hinaus an⸗ 
weſend ſein. Man erklärt ſich das durch die gleichzeitig 
eingetroffenen Nachrichten, daß in Sevilla und Cadix un⸗ 
ter der perſönlichen Leitung des bekannten Generals 
Queipo de Llano eine Revolte gegen die deutchſe und 
italieniſche Vorherrſchaft ausgebrochen ſei. In der Tat 
ſind bereits in den letzten Tagen wiederholt Nachrichten 
über eine ſcharfe Rede dieſes Generals gegen die Deut⸗ 
ſchen und Italiener eingetroffen. Nach einer Reihe von 
Geheimverſammlungen, die der General perſönlich lei⸗ 
tete, ſei die offene Revolte ausgebrochen, in deren Ver⸗ 
lauf er öffentlich erklärt habe: 

„Um die Italiener und Deutichen aus Spanien zu 
nertreiben, muß man nicht Madrid, ſondern Burgos ein⸗ 
nehmen. Ich würde vorziehen, ein ſpaniſcher Republika⸗ 
net zu ſein, als ein Deutſcher oder Italiener“. 


Die Revolte ſcheint ſchließlich brutal unterdrückt 
worden zu ſein. Auf Befehl von Burgos wurden Maſſen⸗ 
verhaftungen von Offizieren vorgenommen, die ſich der 
Revolte angeſchloſſen hatten. Ueber das Schickſal des 
General Queipo de Llano iſt nichts bekannt. 

Gibraltar, 7. Juni. In der Hafenſtadt LaLinea 
tauchten an einer großen Zahl der Häuſer Aufſchriften 
wie „Es lebe die Republik!“, „Nieder mit dem Faſchis⸗ 
mus“ u. drgl. auf. In den Straßen lagen tauſende Flug⸗ 
blätter für die Fabrik veſtreut. Die Franco⸗Behörden 
verhafteten einige Perſonen. 

Die Berichte über Unruhen in der Stadt Sevilla 
ſtammen von Franco⸗Offizieren, die nach Gibraltar ka⸗ 
men, um hier Arzneibedarf einzukaufen. 


Bon den Fronten 


Barcelona, 7. Juni. Das Miniſterium für 
nationale Verteidigung berichtet, daß die Regierungs⸗ 
truppen an der Oſtfront vier Anhöhen im Fanloabſchnitt 
beſetzen konnten. Gegenangriffe der Aufſtändiſchen wur⸗ 
den zurückgewieſen. An der Eſtramadurafront haben die 


Das Nationalitätenſtatut fertiggeſtellt 


Beginn der Verhandlungen in der nächſten Woche 


Prag, 7. Juni. Die Arbeiten der Regierung über 
das Nationalitätenſtatut und das Sprachengeſetz find nun 
endlich zum Abſchluß gelangt. Miniſterpräſident Hodza 
beabſichtigt in der nüchſten Woche die Entwürfe den Ber- 
tretern der Nationalitäten zur Diskuſſion vorzulegen. 
An den Verhandlungen werden auch die deutſchen So⸗ 
zialdemokraten teilnehmen. 

Der endgültige Wortlaut des Statuts wird erſt nach 
den Verhandlungen mit den Vertretern der nationalen 
Gruppen ſeſtgelegt werden, fo daß dieſe die Möglichkeit 
haben werden, Verbeſſerungsanträge zu ſtellen. Da das 
Statut ſehr umfangreich iſt, werden die Verhandlungen 
eine längere Zeit in Anſpruch nehmen. Es unterliegt 
icon jetzt keinem Zweifel, daß die Verhandlungen ſehr 
ſchwierig ſein werden. 


Demonſtration in Preßburg 


Preßburg, 7. Juni. Nach einer feierlichen Aka⸗ 
demie im Nationaltheater aus Anlaß des 20. Jahrestages 
des Pittsburger Vertrages kam es hier zu ſtürmiſchen 
Demonſtrationen der flowakiſchen Autonomiſten. Es 
wurden öffentlich Reden gehalten, in welchen die ſofor⸗ 
tige Realiſierung der ſlowakiſchen Forderungen verlangt 
würde. Auch wurde gegen das Bündnis mit Sowjetruß⸗ 
land und gegen die Duldung der Kommuniſten prote⸗ 
ſtiert. 

In der Nacht auf Montag hat eine Gruppe flowali- 
ſcher Demonſtranten einen Propagandakiosk der verei⸗ 
nigten tſchechoſlowaliſchen Parteien demoliert. Vor dem 
Gebäude der Militäwerwaltung riefen die Demonſtran⸗ 
ten: Es lebe die ſlowakiſche Armee! Wir wollen jloma- 
kitſche Generäle! 

In verſchiedenen Straßen und Kaffeehäuſern kam es 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Slowaken und Tcchechen. 
Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 


Iulommenitöhe mit Henlein-Beuten 


Mähriſch⸗Oſtrau, 7. Juni. Geſtern kam es 
in Maksdorf, 2 Kilometer von der deutſchen Grenze ent⸗ 
jernt, zu einem Zuſammenſtoß der Henleinleute mit der 
Polizei. Nach einer Verſammlung formierten die Hen⸗ 
leinleute einen Umzug von etwa 350 Perſonen, um nach 
einer Nachbargemeinde zu ziehen. Als die Henleinleute 
der Aufforderung der Sicherheitsbeamten, auseinander⸗ 
zugehen, nicht Folge leiſteten, wurde Polizei und Gen⸗ 


— 


Aufſtändiſchen Cerro Baleon zurückerobern können, hin 
gegen ſind die Regierungstruppen in der Richtung Tor⸗ 
real Villa vorgedrungen. 

Valencia, 7. Juni. Havas berichtet, daß die 
Tuftgeſchwader der Aufſtändiſchen geſtern die Ortſchaften 
Vall de Uxo und Alcubia bombardierten. Der angerich⸗ 
tete Schaden iſt bisher nicht bekanntgeworden, 

Bilbao, 7. Juni. In den erſten Morgenſtunden 
des Dienstag haben die Aufſtändiſchen zwiſchen Teruel 
und der Küſte die Offenſive wieder aufgenommen. Nach 
Artillerievorbereitung und Bombardierung aus Flugzeu⸗ 
gen griff die Infanterie in einer Breite von 120 Kilo⸗ 
meter an. Die Regierungstruppen leiſteten Widerſtand. 
An mehreren Stellen gelang es den Aufſtändiſchen durch⸗ 
zubrechen und in das feindliche Gebiet einzudringen. Die 
Verbindungsſtraßen der Regierungstruppen ſind bedroht, 
Der Vormarſch dauert an. 

Auf die Nachricht von der neuen Offenfive eilte der 
Miniſterpräſident Negrin und General Rojo im Flug 
zeug herbei. Negrin beſuchte einige Stellungen an der 
Caftillonfront und begab ſich dann nach den Fabriken in 
Sagunt, wo er zu den Belegſchaften ſprach. 


Drei engliſche Schiffe mit Bomben belegt 
London, 7. Juni. Während eines Fliegeran⸗ 
griffs auf Valenein heute um 18.30 Uhr wurde der eng 
liſche Dampfer „Thurſten“ getroſſen. Von der Beſatzung 
wurde niemand verletzt. Der Dampfer iſt im Sinken. 
Barcelona, 7. Juni. Die Havas⸗Agentur be⸗ 
richtet: In der vergangenen Nacht haben 5 Bomber der 
Aufſtändiſchen, aus Majorka kommend, Alicante bom⸗ 
bardiert Ein zweites Bombardement dieſer Stadt em 
folgte heute mittags. Der angerichtete Schaden ift be 
deutend. N 
Valencia, 7. Juni. Bei der Bombardierung mon 
Alicante wurden die beiden britiſchen Dampfer „Torpe⸗ 
haven“ und „Engliſh Tanket“ durch Bomben getroſſen 
Der „Torpehaven“ ſteht in Flammen. 
r T W A ng | 
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darmerie herbeigerufen, die die Demonſtranten zerſtreut 
wobei von den Gummiſtöcken Gebrauch gemacht wurde. 
15 Henleinleute wurden dabei verletzt. 

Ferner werden aus einigen anderen Orten verſchie⸗ 
dene kleinere Zwiſchenfälle gemeldet. In allen Fällen 
wurden Unterſuchungen eingeleitet. 


WVaffenarſenale der Henlein⸗Leute 


Prag, 7. Juni. Nachdem die Behörden in Erfah⸗ 
rung brachten, daß die Wafſengeſchäfte in den Grenzorten 
beſonders hohe Verkäufe aufzuweiſen hatten, wurden 
Hausſuchungen in dieſen Orten angeordnet. Bei gwei 
Anführern der Sudetendeutſchen wurde eine beträchtliche 
Zahl von Feuer⸗ und Schlagwaffen gefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt. Der Abtransport mußte durch einen Laſt⸗ 
wagen vorgenommen werden. 


Polniihe Glücwünſche an die Slowaten 


Der Verband der Polen in der Tchechoſlowakei hat 
an Pater Hlinka, den Führer der ſlowakiſchen Separati⸗ 
ven, gelegentlich des Empfanges der ſlowakiſchen Delega⸗ 
tion aus den Vereinigten Staaten ein Gfückwunſchtele⸗ 
gramm folgenden Inhalts geſandt: f 

„Die Polen in der Tſchechoſlowakei verfolgen uit 
größter Anerkennung und heißem Wohlwollen den Kampf 
der Slowakiſchen Volkspartei unter Führung ihres ver⸗ 
ehrten Vorſitzenden um die Autonomie für das ſlowakiſche 
Volk und um die Erfüllung des Vertrages von Pittsburg. 
Am Tage der Feierlichkeiten des 20. Jahrestages dieſes 
Vertrages vereinigen ſich die Herzen unſeres Volles mit 
dem ſlowakiſchen Volk in dem ernſten Wunſche, daß das | 
von Ihnen geführte ſlowakiſche Volk jo raſch als möglich 
ſiege, und daß es nach der Erreichung der Autonomie ſich 
alle Möglichkeiten einer unabhängigen Etifteng 
die günſtigſte nationale Entwicklung und dem Waterlande ; 
und ſeinen Bewohnern, dem geſamten flowakiſchen Volk, 
einen geſegneten Wohlſtand, Glück und Ruhm ſichern 


fon“, 


! 
| 
| 
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| 
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Wir geben den Wortlaut dieſes Gläckwunſchs mit 
Vorbehalt wieder. Bekanntlich ſind im Verband der Po⸗ 
len in der Tſchechoſlowakei ſämtliche polniſchen Gruppen 
vertreten, alſo auch Gruppen, die wenig Sympathie für 
Hlinka haben. Es iſt für uns ſehr fraglich, ob alle dieſe 
Gruppen dem Wortlaut des obigen Glückwunſchs zuſtim⸗ 
men konnten. Ob da nicht eine Korrektur nachfolgen 
wird? 


m. 155 


Die Inipeltionsreile Daladiers 


Paris, 7. Juni. Miniſterpräſident Daladier ſetzte 
1 Dienstag über ſeine Inſpektionsreiſe im franzöſiſch⸗ 
niſchen Grenzgebiet fort. In Banyuls⸗ſur⸗Mer ließ 
Miniſterpräſident Daladier die Flugabewher vorfüh⸗ 
und zeigte ſich über die getroffenen Maßnahmen be⸗ 
digt. Anſchließend beſichtigte er die Luftverteidi⸗ 
igseinrichtungen in Cerbere und wies darauf hin, daß 
bereits beſtehende Luftabwehr durch Jagdgeſchwader 
änzt werden wird, die Kontrollflüge unternehmen 
4 Wie der Bürgermeiſter von Cerbere mitteilt, 
rägt der Schaden des letzten Bombardements etwa 
5000 Franken. 
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Paris, 7. Juni. Miniſterpräſtdent Daladier iſt 
Dienstag abends, von Cerbere kommend, im Flug⸗ 
g wieder in Paris eingetroffen. Auf dem Flugplatz 
rde er vom Innenminiſter und Luftfahrtminiſter be⸗ 
ißt. Eine Erklärung über ſeine Inſpektionsreiſe in 
t franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenzgebiet gab Daladier nicht 
Am ſpäten Abend ſuchte Außenminiſter Bonnet den 
niſterpräſidenten auf, um mit ihm die Ergebniſſe die⸗ 
Reiſe durchzuſprechen. 
Im Laufe des Abends hatte Außenminiſter Bonnet 
e längere Ausſprache mit dem franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
in Barcelona ſowie mit Senator Berenger. Wie ver⸗ 
tet wird Bonnet am Mittwoch vor dem Auswrätigen 
eſchuß des Senats zur außenpolitiſchen Lage ſprechen. 


Stacheldraht um Baläſtina 


Jeruſalem, 7. Juni. Bei dem Bau von Sta⸗ 
Frahtverhauen längs der paläſtinenſiſchen Nordgrenze 
den unter militäriſcher Bewachung 1000 jüdiſche Ar⸗ 
ter beſchäftigt. Die Drahtverhaue werden in einer 
ige von 85 Kilometern mit einem Koſtenaufwand von 
5000 Pfund errichtet. Außerdem iſt die paläſtinen⸗ 
ve Regierung an den Bau von 8 Blockhäuſern heran⸗ 
reten, deren Erſtellung etwa 50 000 Pfund koſten 

Br 


Aus Welt und Leben 


Waggons⸗Bobnungen 


Die ons⸗Camping“ erfreuen ſich in England 
er . Beliebtheit. Zum erſten Mal 
„1933 19 Wagen von der Great Weſtern Railway 
geſetzt worden, die Touriſten bis zu einer beſtimmten 


ition brachten; dort wurden die Wagen auf ein Neben⸗ 


eiſe rangiert und dienten als Wohnung. Es ft klar, 
man mit den Wagons⸗Camping noch bequemer reift, 
mit dem Auto, das man zwar auch an Orten parken 
n, wo keine Eiſenbahn hinführt, das aber lange nicht 
Bequemlichkeit zum Wohnen bietet wie ein Schlaf⸗ 


er Speiſewagen. Vor fünf Jahren Hatte die Idee erſt 


Liebhaber, aber ſeit damals hat ſie ſich ziemlich durch⸗ 


letzt. Mit dem Aufſchwung des Camping in den letzten 


den Jahren kamen auch immer mehr Platzbeſtellungen 


Wagons⸗Camping, und im vergangenen Jahre hat 


Great Weſtern Railway bereits 50 Camping⸗Wagen 
geſetzt, die 3000 Touriſten Aufnahme boten. Dieſes 
yr wird das „Wagon⸗Camping“ ſehr großzügig orga⸗ 


ert. Allein die „London North⸗Eaſtern Railways“, 


Schweſter Anne-Chriſta 


die Oſtküſte von England bedienen, kündigen an, daß 


Roman von Sidonie Judeich 


(58. Joriſetzung) 
Unter Lorbeer⸗ und Palmenbäumen ſtand der Altar 
dem Kruzifix und vier hohe, vielarmige ſilberne 


ichter, in denen leiſe kniſternde Wachslichter brannten 


den Raum mit mattem Dämmerlicht erfüllten. 
Wundervolle Streichmuſik eines erſtklaſſigen Bres⸗ 

er Künſtlertrios eröffnete und beſchloß die Feier. 
Warm und zu Herzen gehend war die Traurede, in 

auch der verſtorbenen Mutter gedacht wurde. 
Das „Ja“ von den Lippen des Brautpaares klang 


bund laut durch die feierliche Stille. 


Die junge Braut ſah in ihrem weißen Kleide, um⸗ 
ut von dem myrtengeſchmückten Brautſchleier, beinahe 


rend aus. Auf ihrem von innerer Erregung bleichen 


ſicht lag der Glanz verklärten Glückes. a 
Sehr gut und elegant wirkte der Bräutigam. Ein 

ſes Lächeln der Befriedigung umſpielte ſeinen Mund. 
Nicht ſehr lange nahm das junge Paar teil an dem 


an dieſe Feier anſchließenden Hochzeitsmahl. 


Sehr bald ſchon war es verſchwunden, die blumen⸗ 


chmückten Stühle auf denen es geſeſſen hatte, ſtanden 


t. 

Anne⸗Chriſta war mit hinaufgegangen in Juttas 
kleidezimmer und half der Freundin das Brautkleid 
t dem Reiſekoſtüm vertauſchen. Um dieſen letzten Lie⸗ 


zdienſt hatte Jutta fie gebeten. 


Sie waren beide ernſt und bewegt, und ſtärker denn 


fühlten ſie in dieſer Stunde, wie nahe ſie ſich ſtanden. 
Wortlos fanden ſich immer wieder ihre Hände, und 


Jae tauchte in Auge. 


0 


5 


Solkszeitung — Mittwoch, den 8. Juni 1988 


fie nicht weniger ais 130 ſolcher Wagen einjegen werden, 
die 10 000 Perſonen befördern können. Es gibt dabei 
nicht nur Unterſchiede von Kiaſſen, ſondern auch ausge⸗ 
ſprochenen Luxus; ein Dutzend Wagen wird richtige klein⸗ 
Appartements enthalten. 


Ein ſchwieriger Mammuth⸗ Transport 


Vor einigen Wochen wurde berichtet, daß eine ruf- 
ſiſche wiſſenſchaftliche Expedition auf der Wrangel⸗Inſel 
ein vollkommen erhaltenes Mammuth ausgegraben habe. 
Dieſer außerordentliche bedeutſame Fund konnte nicht an 
Ort und Stelle ausgewertet werden, und ſo beſchloß man, 
das Urtier in der vereiſten Erde zu laſſen und es nach 
Moskau ju transportieren. Das war aber leichter be⸗ 
ſchloſſen als durchgeführt. Man hat jetzt für dieſen ein⸗ 
maligen Transport einen beſonderen Behälter geſchaffen, 
der einem rieſigen Eisſchrank gleicht. Dieſer Eisſchrank 
wird per Schiff von Wladiwoſtok aus nach der Wrangel⸗ 
Inſel gebracht werden, das Mammuth wird aus feiner 
Erdumhüllung nicht herausgelöſt werden, und die Tem⸗ 
peratur in dem Behälter wird gleichmäßig ſo gehalten 
werden, daß dieſe Eisſchicht nicht ſchmilzt. Das Auf⸗ 
ſchmelzen ſoll erſt im Paläontologiſchen Inſtitut in Mos⸗ 
lau unter den allergrößten Vorſichtsmaßnahmen erfol⸗ 
gen; vorher wird man verſuchen, das Fleiſch des voll⸗ 
kommen erhaltenen Tieres zu mumifizieren, damit es 
nicht verweſt, ſobald Luft an den Körper herankommt. 
das Tier in brigens nach den letzten Berichten nicht mehr 
ganz intakt. Man hat den Rücken zum Teil freigelegt, 
und Wölje haben das Fleiſch, das Tauſende von Jahren 
im Eiſe konſerviert war, angefreſſen, ſo daß man die 
Stelle wieder zudecken mußte. Der Leiter des Trans⸗ 
ports, Dr. Hecker, Direktor des Paläontologiſchen Inſti⸗ 
tats der Akademie der Wiſſenſchaft iſt bereits nach Wla⸗ 
diwoſtok abgereiſt, um dort das eigens hierführ herge⸗ 
richtete Schiff für die Verladung des Behälters bereitzu⸗ 
machen. - 


der Londoner 300 ſchützt ſich 
vor Luftangriffen 

Die Vorbereitungen für den Luftſchuß der engliſchen 
Hauptſtadt haben auch die Direktion des berühmten Lon⸗ 
doner Zoologiſchen Gartens veranlaßt, über die Maß⸗ 
nahmen zu beraten, die im Ernſtfall getroffen werden 
müſſen. Denn ſchließlich kann man nicht wie im Para⸗ 
dieſe den Löwen und das Lamm zuſammen in einen bom⸗ 
benſicheren Unterſtand bringen, und wenn man mit der 
Möglichkeit rechnet, dtß Bomben in den Zoo fallen und 
die Käfige zerſtören, ſo kann die allergrößte Gefahr für 


die Bevölkerung entſtehen, wenn die wilden Tiere ins 


Freie flüchten. Es iſt darum ein genaz genauer Plan 
ausgearbeitet worden, wie man in dieſem Falle wenig⸗ 
ſtens die Menſchen vor den Tieren, wenn ſchon nicht dieſe 
ſelbſt ſchützen kann. Die Wächter des Londoner Zoo wer⸗ 
den mit der Gasmaske ausgebildet und müſſen das 
Scharfſchießen erlernen. Sie werden an beſtimmten 
„ſtrategiſchen“ Punkten des Zoo Poſten beziehen und die 
Tiere, die aus ihren Käfigen entkommen ſollten, nieder⸗ 
ſchießen. Andererſeits will man auch der Gefahr vorbeu⸗ 
gen, daß manche Tiere ſelbſt den Geſchoſſen entgehen. 
Das gilt insbeſondere für die Giftſchlangen, die aus der 
Entfernung ſchwer getroffen werden können. Es ſind 
darum im Terrarium Stahlkiſten aufgeſtellt worden, in 
die die Reptilien im Fall eines Flugalarmes bomben⸗ 
ſicher eingeſchloſſen werden. 


„Geh mit Gott, Jutta, in dein neues Leben. Ich 
für dich und dein Glück beten.“ 

„Du Gute! Und nimm nochmals Dank für all das, 
was du mir warſt.“ 

„Und du erhalteſt mir deine Liebe! Das Leben trennt 
uns jetzt äußerlich. Du folgſt dem Manne deiner Wahl. 
Ich kehre zurück zu meinem Berufe. Für uns beide kom⸗ 
men Pflichten und Anforderungen, die ſich zwiſchen uns 
ſchieben. Aber trotzdem wollen wir einander die Treue 
und Freundſchaft bewahren.“ 

Da zog Jutta den Kopf der Freundin zu ſich nieder, 
ſchmiegte ihre Wange an deren Geſicht und ſagte 
lächelnd: 

„Anne⸗Chriſta, ich glaube, das Band, das uns 
innerlich verknüpft, wird nicht lockerer werden, ſondern 
auch äußerlich noch zu einer ſtarken Bindung.“ 

„Ich verſtehe dich nicht.“ 

„Ehe ich für immer aus dem Elternhauſe fortgehe, 
Anne⸗Chriſta, muß ich dir etwas anvertrauen. Ich 
weiß, daß in gar nicht zu langer Zeit hier eine junge 
Frau einziehen wird. Warum zuckſt du zuſammen und 
wendeſt dich ab? Laß mich weiterreden. Ich weiß auch, 
wer die Frau iſt, der Papa ſein Herz geſchenkt hat, und 
ich bin glücklich darüber, denn du wirſt mir die Heimat 
nicht nehmen, in dir bleibt ſie mir erhalten.“ 

„um Gottes willen, Jutta, was ſagſt du da? Du 
— du rührſt an etwas, das zu denken ich niemals gewagt 

ätte.“ 
f „Es wird aber kommen und ſoll auch kommen, denn 
mit dir wird für Papa hier das Glück einziehen, das 
weiß ich. Ich glaube auch — daß — daß der Segen 
meiner verſtorbenen Mutter auf dir ruhen wird —, denn 
ſie liebte dich! Aber ſo ſprich doch, ſag doch etwas, 
Anne⸗Thriſta. Warum ſiehſt du mich fo entgeiſtert an? 
Leiſe, kaum verſtändlich, wie aus weiter Ferne, kam 
die Antwort: N 
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Sport 


Cratovia — LAS am Sonntag in Lodz 


Am kommenden Sonntag wird das fällige Ligaſpiel 
LRS — Cracovia in Lodz ausgetragen. LS wird mit 
ſeiner ſtärkſten Mannſchaft einſchließlich des repräſentati⸗ 
ven Verteidigers der Landesmannſchaft Galecki, antre⸗ 
ten. Cracovia hat folgende Elf angeſagt: Pamlomifi, 
Laſota, Pajonk, Hizyk, Grünberg, Majeran, Gora, Stem⸗ 
pien, Korbas, Szeliga Zembaczynſki. Da Ks auf eige⸗ 
nem Boden ein gleichwertiger Gegner für die ſtärkſten 
Mannſchaften iſt, wovon die Siege über An S und Po⸗ 
ionia zeugen, iſt auch diesmal mit einem Siege der Ein⸗ 
heimiſchen über Cracovia zu rechnen. f . 

Außerem finden noch folgende Ligaſpiele im ganzen 
Lande ſtatt: Wisla — Warszawianka in Krakau, Polo⸗ 
nia — Smigly in Warſchau, Pogon — Ruch in Lemberg 
und AK S — Warta in Kattowitz. 


Wer wird A⸗Klaſſemeiſter von Lodz? 


Am kommenden Sonntag findet die letzte Runde 
der Fußballmeiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ſtatt. Das 
größte Intereſſe erweckt das Spiel zwiſchen UT und 
Wima, da beide Mannſchaften für den Meiſtertitel in 
Frage kommen. Die übrigen Mannſchaften liegen in der 
Tabelle weit zurück, u. a. auch der Lodzer Sort⸗ und 
Turnverein. Wima iſt in der glücklichen Lage, daß ſie 
einen Punkt mehr beſitzt als UT. Außerdem ſpielt ſie am 
Sonntag auf eigenem Platz. Ihr genügt ein Remis, um 
fi) an der Spitze zu behauplen, während UT einen Sieg 
erringen muß, um die Führung zu übernehmen. Beide 
Mannſchaften ſollen in ſtärkſtem Beſtande antreten. 
UT hat dann noch ein ſchweres Spiel gegen Burza in 
Pabianice zu betreiben, während Wima im letzten Spiel 
auf den Lodzer Sport⸗ und Turnverein trifft. 

Wie wir ſehen, wird erſt am letzten Sonntag die 
Entſcheidung fallen, wer den Meiſtertitel erringen dürfte. 
Vom Abſtieg bedroht ſind Widzew und der Zgierzer So⸗ 
kol. Widzew konnte in den letzten Spielen eine Form⸗ 
verbeſſerung aufweiſen, und daher dürfte dieſe Mann⸗ 
ſchaft ſich in der A⸗Klaſſe behaupten. 

Der kommende Sonntag bringt außerdem noch fol⸗ 
gende A⸗Klaſſeſpiele: Auf dem Widzew⸗Platz Widzew — 
Sokol (Pabianice), SKS⸗Platz SKS Burza, KE⸗Platz 
in Pabianice PTC — We, Sokol⸗Platz in Bgierg 
Sokol — L. Sp. u. Tv. 


Diverje Sportnachrichten. 

Der Lodzer Schwimmverband hat beſchloſſen, dis 
Bezirksmeiſterſchaften im Schwimmen für die Tage von 
18.—20. Juni einſchließlich vorzuverlegen. Austragungs⸗ 
ort wird der MS⸗Schwimmbaſſin ſein. Am letzten Tage 
wird nur ein 1500⸗Meter⸗Rennen ausgetragen werden. 

Im Schwimmbaſſin des LES finden Trainings für 
die beiten Lodzer Schwimmer ſtatt, welche der Inſtruk⸗ 
teur Majchrzak leitet. N 

In den Handballmeiſterſchaftsſpielen der Lodzet 
B⸗Klaſſe für Männer führt gegenwärtig UT. 

Um die Leichtathletik zu populariſieren, wird zum 
Leichtathletik⸗Länderkampf Polen — Frankreich ein po⸗ 
pulärer Zug von Lodz nach Warſchau eingeſtellt. Der 
Zug geht am Sonntag morgens ab und kehrt abends 
zurück. Nähere Auskunft kann man in den Reiſebüros 
bekommen. 


„Weil ich nicht faſſen noch begreifen kann, was ich 
eben gehört habe.“ l 

„Sei mir nicht böſe, ſchilt mich nicht unzart. Ich 
mußte aber mit dir ſprechen, denn du ſollteſt wiſſen, daß 
ich von ganzem Herzen damit einverſtanden bin, wenn 
— nun du weißt ſchon, was ich meine“ 


Anne⸗Chriſta ſtand auf dem Balkon, blickte hinun⸗ 
ter. Unten vor dem Haufe ſtand der neue filbergraue 
Mercedes⸗Benz, den Jutta von ihrem Vater als Hoch⸗ 
zeitsgeſchenk erhalten hatte. Von der Hand ihres jun⸗ 
gen Gatten geſtützt, ſtieg ſie ſoeben ein. Noch einmal 
hob fie den Blick empor und winkte Anne⸗CThriſta zu. 
Doktor Wernicke zog grüßend den Hut, dann fiel ber 
Schlag zu. Der Wagen glitt zum Tore hinaus. 


Längſt, längſt ſchon war er dem Auge entſchwunden. 
Immernoch aber verharrte Anne⸗Chriſta regungslos 
auf ihrem Platze. Sie hatte den Kopf an einen Pfeiler 
gelehnt, ihre Hände waren wie zum Gebet gefaltet. War 
es wirklich wahr, was ſie vernommen? War es kein 
Traum, kein Wahnbild, das tiefinnerſte Herzenswünſche 
uns Licht gezogen hatte und ihnen eine unmögliche Er⸗ 
füllung vorgaukelte? Durfte ſie den beſeligeden Gedan⸗ 
ken, die auf fie einſtürmten, Raum geben? Als blende 
ſie der Sonnenſchein, ſchloß ſie die Augen, aber Helle 
und Glanz blieben in ihr, erfüllten all ihr Denken und 
Fühlen und ließen ſie unterſinken in ein Meer tiefſten 
Glücksempfindens. Leiſe formten ihre Lippen den Na⸗ 
men des geliebten Mannes. 


Eine Hand rührte an die ihre. Beinahe erſchrocken 
fuhr fie aus ihren Träumen auf. Dunkle Glut ging über 
ihr Antlitz. 


Mit ernſtem, traurigem Geſicht ſtand Straten dor 
ihr 
Sortſezung. folgt.) 


— 


Der abeffinifche Exkaiſer bei ſeinem 
letzten Aufenthalt in Genf. 


Heilanstalt 


Petrikauer 294 Tel. 122-89 


(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 mel täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten. Zahnärztliches Kabinett. Visiten 
in der Stadt. Analysen und Vorbeugungen 
Geöffnet von 11 bis 8 Uhr abends. 


KONSULTATION 3 ZLOTY 


Dr. Klinger 
Speszialarzt für veneriſche, jeruelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


umgezogen 
100 Przeiazd 17 2413228 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 
Sonn- und Jeiertage v. 10—12 


Dl med. Niewiazski 


Spezitaliſt für 
Haut. venenfihe und Geſchlechtstranthelten 
Andrzeja 5 Tel. 159-40 
empfängt von 8—11 n. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Theater- u. Kinepregramm 

Sommer- Theater, Staszic-Park. Meute 9 Uhr 
Das kleine Glück der Agnes 

Casine: Launenhafte Expedientin 

Corse: Fürst und Bettler 

Europa: Saratoga 

®@rand-Kine: Das Heidekraut 

Metre: Die Angeklagte 

M. Ta Chef des Geheimdienstes 

Palace: Dr. Engel 

Przedwiosnte: Wiener Prater 

Rakista: Auf falschem Wege 

Bialto: Musarenmandöver 


RARIETA sau CHARLES BOVER 


das einzige Lihiipielhaus im Garten « 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


3 
2 Dae Drama einer unſchuldig angeklagten Tänzerin 
2 2 die wegen Mordes an ihrer Rivalin angeklagt wird 
W E 2 
5 Die Angellagte 
[TE 
8 2 
>" RB ut Dolores del Rio 
— = 
5 Douglas Fairbanks 
Die Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Mhonnementspreik 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
Se 10 Groſchen. Sonntem °5 


RN, 
. 700 000 a. ve 


Kotos - Läufer 
Spiel - Bälle 


Wring maſchinen 2 
Zinoleum, 
und Zäufer, Teraten 


Fahrrad⸗ Reiten | 
und ſämtliche Gummiwaren 


8. Juni 1938. 


Aus nünung der Waſſertrünte in den Staaten: Deutſchland, Japan, 


Frankreich, Italien, Kanada und die Vereinigten Staaten von Nordamerika 


Teppiche 


Zuen = Schube 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, Lödz 


Bioieiowile 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


manatlich mit A e * Haus 
t Zloty 8.—, wöchentlich roſchen 

und durch die Poſt Zloty unc Zet . — 

25 Groſches 


Warum 
schlafen Sie 


auf Stroh? |. 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl 
Abzahlung von g Zlom an 
ohne Preisauf 

wie bei Barzabiung. 
Natratzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen ompfoblonen 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schiaibänte, 
Japezaus und Giüble 
bekommen Ste in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! | 


Beachten Sie genen 


die Adreſſe: 
Tapezleter B. Weiß 


Silentio wicga 18 


| 
Front, im Laden 
1 


— 


| 


Sekretariat 


dee 1 Deutſchen Abteilung 
. 108 


erteilt täglich v. 9-1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


Tara.‘ 
e und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 


Lohn-. Urlaubs- und 
Arbelisſchugangele⸗ | anni Gericht 
henheiten bert ech 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachtommiſſion 
der Reiger, Scheter, Andteher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends 
von 6—7 Uhr abends in Jachangelegenheiten 


Textilarbeiterverbandes 


eee 


— 


 „MATERNITE’ 


Gunäk. Klinik und Entbindungs- An 


Dr. EBIN StGwW¹ñna 30 


Anmeldungen auf Entbindungen und Operationen 
die I., II. u. Ill. Klaſſe von 9—12 Uhr. Do 
Privatkabinett von 5—7 Uhr 


In den nächsten Tagen Eröffnung des 


Sanatoriums Teofilö 


bei Loch 

für psychische und Nervenkranke, Rekon 

valeszenten, und gebrechliche Kinde 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


OGLOSZENIE. 


Zarzad Miejski w Lodzi Wydzial T 
niczny oglasza przetarg nieograniczony, & 
towy, na "wykonanie roböt zwiazanych · 
brukowaniem ulic: Karpiej, Literackiej i 10 
lutage. - 

Warunki przetargu oraz Slepe koszten 
ofertowe po cenie zl. 5.— (piec) za kom 
druköw na trzy wlice lacznie nabyd mal 
w referacie technicznym Oddzialu Dre 
wego, Plac Wolnosei Nr. 14, pokdj Nr, 
w godzinach od 10-ej do 12-ej eodzienn 

Termin skladania ofert uplywa dnia 
czerwca 1938 roku o godz. 12-tej. 

Otwarcie ofert nastapi tegoz dnia og 
12 min. 15. 
Kode, dnia 28 maja 1938 roku. 


Zarzad Miejski w Eoda 


Dr. J. NADEL 


Seauen-⸗ Krankheiten und Seburtshilfe 
Andrzeia A Tel. 28-0. 


npföngt von 3—5 und von 87.50 Bier 


Zahnärztliches Kabine 


jetz: Petrikauer152 Tel.1744 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 


Brunnenbau 
Unternehmen KARL AL BRE CN 


ködz, Zeglarska 5 (an der Agierfia 144) Tel. 280. 
übernimmt alle in daß Brunnen 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wle: 

Anlage nensr Bounnen. Flach: und Zieh 
bohrungen. Reparaturen an Hand« und 
Motorpumpen form. „ 


Solid — Schnell — 


Malnlatut 


imme 
(alte Zeitungen) 
30 Oroſchen für das Kilo 


verkauft die „ 


der nuvergeßliche Held der 9 
„Mayerling' und „Pant Wales 
in feiner neueſten Kreation un f 


„Auf falſchem Wege 


Heute und jolgende Tage 


„ 


An zeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


im Text die dreig 


eſpaltene 

geſuche 50 Prozent, 

Ankündigungen im 
Jar das U 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Text für die Druckzeile 1.— Zlotz 
Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Heute und jolgende Tage 
der große Spionage ⸗ Film 


Chej des Geheimdienftes 


twertlich für den redaktionellen Inhalt: Rudalf a 
. Druck: Pasa. Zobe Veiel 144 


mit Conrad Veidt 
in der Hauptrolle 


gde upedoyeyj oB-FL 


— —äĩ— 


Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe m. B. G. 
Bern ln für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl. Ing. Emil Zerbe 


8 


der übrigen „geſunden“ Umwelt, 


| 


‚Rt. 155 


der Antityphus⸗Tag 


In Lodz fordert der Bauchtyphus Jahr für Jahr 
zahlreiche Opfer. Es handelt ſich jedoch — man könnte 
fait jagen glüdlichermeife — um eine anſteckende Krank⸗ 
heit: die Kenntnis der Wege, auf welchen ſich der Typhus 
don Menſch zu Menſch überträgt, vor allem aber die ge⸗ 
naue Befolgung der ſich aus dieſer Kenntnis ergebenden 
Vorbeugungsmaßnahmen ermöglichen es, der Seuche 
Halt zu bieten. Es iſt dringend erforderlich, daß jeder⸗ 
nann einiges über dieſe Krankheit erfahre und ſich mit 
den Bekämpfungsmaßregeln vertraut mache. Zwecks 
einer ſolchen Geſundheitspropaganda veranſtaltet die 
Stadtverwaltung noch vor der im Sommer einſetzenden 
Hochflut der Typhuserkrankungen alljährlich einen Anti⸗ 
typhustag: weiteſten Kreiſen der Bevölkerung ſollen die 
wirlſamſten Vorbeugungsmittel gegen Typhus einge⸗ 
ſchärft werden, in der Hoffnung, daß danach ein Ab⸗ 
flauen der Plage zu verzeichnen ſein wird. 

Wie iſt es wohl zu erklären, daß die meiſten Bauch⸗ 
typhuserkrankungen in der Sommer⸗ und Herbſtzeit 
allen? Die Gründe liegen, wie wir ſehen werden, im 
Ueberhandnehmen der Fliegenplage und im vermehrten 
Verbrauch von ungekochten Speiſen und Getränken 
während der heißen Jahreszeit. 

Die Uebertragung der Krankheit erfolgt nicht etwa 
durch die Luft, ſondern einzig und allein durch die Kör⸗ 
perausſcheidungen der Typhuskranken. Beſonders im 
Kot ſolcher Kranker (zuweilen auch im Darminhalt und 
Harn anſcheinend geſunder „Bazillenträger“) wimmelt 
es nur ſo von einer Unzahl von Krankheitskeimen, — 
neue Erkrankungen können nur dann ſtattfinden, wenn 
typhusbazillenbehaftete Speiſen oder Getränke durch den 
Mund in den Darm eines bis dahin geſunden Menſchen 
gelangen. Und dann iſt die goldene Geſundheitsregel: 
„Vor dem Eſſen — Hände waſchen nicht vergeſſen“ lei⸗ 
der noch nicht Allgemeingut geworden. 

Auch beſorgen die Stubenfliegen in gründlichſter 
Weiſe die Verunreinigung der Lebensmittel mit Kotteil⸗ 
chen und damit, gegebenenfalls, mit Typhuskeimen, in⸗ 
dem ſich dieſe Tierchen ganz wahllos, ja geradezu abwech⸗ 
ſelnd auf dem größten Unrat, wie auf den ausgeſuchteſten 
Leckerbiſſen niederlaſſen. Als zweite Regel ergibt ſich 
alſo die Vorſchrift: einerſeits Lebensmittel, andererſeits 
u, vor Fliegen zu jhüben. Außerdem berjuche 
man die Fliegen nach Möglichkeit zu vernichten. 


Die Brunnen werden von Waſſeradern geſpeiſt, die 


von weither kommend, lebendige Typhuserreger mit ſich 
führen können. Die Typhusbazillen können dem Waſſer 
irgendwo unterwegs aus undichten Senkgruben oder Ab⸗ 
zugskanälen beigemengt ſein, ohne daß die geringfügige 
Beimiſchung von Kot ſich durch warnenden üblen Geruch 
des Trinkwaſſers verraten müßte. Zahlreiche Typhus⸗ 
epibemien find auf dieſe Weiſe entſtanden. 

Da das Aufkochen des Trinkwaſſers die Bazillen mit 
Sicherheit tötet, iſt das Trinken rohen Waſſers ſomit 
— man verzeihe den Gegenſatz als Vergleich — ein 
Spiel mit dem Feuer. Auch rohe Milch, oft genug durch 
rohes, mitunter unſauberes Waſſer „verpantſcht“, Spei⸗ 
ſeeis, diverſe Limonaden und andere Erfriſchungen, auch 
rohes Obſt, Salat ſind häufig nicht einwandfrei — es iſt 
deshalb dringend zu raten, dieſe Dinge „mit Vorſicht zu 
genießen“. Man ſei mit der Wahl der Bezugsquelle ſehr 
anſpruchsvoll, waſche Obſt mit gekochtem Waſſer (man 
kann auch Seife verwenden) gründlich ab oder verzehre 
es nur in geſchältem Zuſtande. ö 

Die Erfahrungen lehren, daß die eben angeführten 
Anſteckungsmöglichleiten weit eher für die Ausbreitung 
der Typhusſeuche verantwortlich zu machen ſind, als die 
bloße Nähe eines „ausgemacht“ Typhuskranken. Ein 
Typhuskranker bedeutet in einem geordneten Gemein⸗ 
weſen für ſeine Mitbürger keine allzugroße Gefahr. Meist 
werden dieſe Kranken ſchon mit Rückſicht auf den langen 
und wechſelvollen Verlauf der Krankheit, ihre zahlreichen 
und heimtückiſchen, das Leben oft ganz plötzlich bedrohen⸗ 
den Komplikationen vorzugsweiſe in beſonderen Kran⸗ 
kenhäuſern betreut und gepflegt, wo ſie abgeſondert von 

dieſe nicht in Gefahr 
bringen. 


Leider kommt es vor, daß ſcheinbar völlig Geneſende, 
längſt nachdem ſie munter und fieberfrei ſind, weiterhin 
Bazillen mit den Kot ausſcheiden. Dieſe „Daueraus⸗ 
ſcheider“ von Typhusbazillen ſind beſonders dann ge⸗ 
fährlich, wenn fie irgendwie mit dem Lebensmittelge⸗ 
werbe in Beziehung ſtehen. Dasſelbe gilt auch von den 
bereits erwähnten „Bazillenträgern“, die ohne ſich je 
krank gefühlt zu haben, inihrem Darm Typhusbazillen 
beherbergen, ſo zu ſagen züchten und in Unmengen aus 
ihrem Körper ausſcheiden; ein ſolcher unerkannter Ba⸗ 
zillenträger kann einmal eine Köchin in einer Kaſerne 
oder in einem Kinderheim, ein anderes Mal kann es der 
Inhaber oder der Angeſtellte eines Lebensmittelgeſchäftes 
ſein, die ohne es zu ahnen; die Krankheit, ja den Tod 
vieler Menſchen herbeiführen können. 

Um ſich gegen ſolche Unglücksfälle zu ſchützen, gibt 
es außer der Befolgung der obigen Vorſichtsmaßnahmen 
der perſönlichen und öffentlichen Geſundheitspflege noch 
die Schutzimpfung, die den Körper des Geimpiten gegen 
den Angriff der Typhuserreger unenmpfindlich oder 
wenigſten widerſtandsfähig macht, ſo daß er der Krank⸗ 
heit nicht unterliegt. Die Impfungen erfolgen koſtenlos 
In den ſtädtiſchen Sanitätsämtern. Dr. J. L. 


— 


Solkszeilung — wcttrwoch, den S. Jun 1888. 


Lodzer Tageschronil 
Konflikte in den Fabriken 


Der Konflikt in der „Pierws za“. 


Wie berichtet, wurde die Druckerei in der Seiden⸗ 
warenappretur und Färberei „Pierwsza“ in Ruda⸗Pa⸗ 
dianicka geſchloſſen, ohne daß den Arbeitern vorher ge⸗ 
kündigt worden wäre. Die in dieſer Abteilung beſchäf⸗ 
tigten 130 Arbeiter wandten ſich an den Arbeitsinſpektor 
der die Arbeitervertreter und die Fabrikleitung zu einer 
Konferenz einlud. Die Arbeiter forderten Bezahlung 
der zweiwöchigen Kündigungsfriſt und der Urlaubsent⸗ 
ſchädigung. Der Standpunkt der Arbeiter wurde dom 
Arbeitsinſpektor unterſtützt. Der Vertreter der Fabrik⸗ 
leitung erklärte, er müßte ſich erſt mit ſeinen Vorgeſetzten 
in der Schweiz in Verbindung ſetzen und bat um Ver⸗ 
tagung der Konferenz bis zum 10. Juni. Dieſer Bitte 
wurde ſtattgegeben. 

In der Weberei und Spinnerei der Induſtrie⸗ 
werke von Eitingon iſt es wegen des Lohntarifs 
zu einem Konflikt gekommen. Auf Verlangen des Ar⸗ 
beiterverbandes fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz ſtatt. Die Vertreter der Firma verpflichteten 
ſich, die ſtrittige Frage bis zum 17. Juni zu regeln. 

In der Fabrik von Emil Hoffmann, Cegiel⸗ 
niana 84, ſollte ein Teil der Arbeiter entlaſſen werden. 
Die geſamte Belegſchaft trat an die Fabrikleitung mit 
dem Verlangen heran, die vorhandene Arbeit zu teilen 
und Entlaſſungen zu vermeiden. In dieſer Angelegen⸗ 
heit fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
ſtatt. Ein Ergebnis wurde nicht erzielt. Die Firmen⸗ 
1 erklärten, die Antwort bis zum 8. Juni zu er⸗ 
teilen. 

Unveründerte Streiklage in den Ziegeleien. 

Der vorige Woche ausgebrochene Streik in den Zie⸗ 
geleien dauert an. Die Streikaktion wurde inſofern ver⸗ 
ſchärft, als die Heizer und die beim Herausfahren der 
gebrannten Ziegeln aus dem Ofen beſchäftigten Arbeiter, 
die bisher arbeiteten, zurückgezogen wurden. Die Strei⸗ 
zenden haben ſich bis jetzt nicht an den Arbeitsinſpektor 
um Vermittlung gewandt, ſo daß Verhandlungen um 
Beilegung des Konflikts nicht geführt werden. 


Sr 


unterſuchungen über den Wagenverteht 


Es werden auf den neuerbauten Straßen im Lodzer 
Bezirt Prüfungen darüber angeſtellt, in welchem Maß 
das Pflaſter leidet. Das Ergebnis iſt nicht ſchwer zu er⸗ 
raten: es ſtellt ſich heraus, daß die mit Eiſenreifen be⸗ 
ſchlagenen Räder das Pflaſter in weitaus größerem Maß 
zerſtören, als andere. Die Prüfungen werden der Wege⸗ 
bauliga als Grundlage für die weiteren Arbeiten dienen. 

Am 14. Juni ſindet in Warſchau eine allpolniſche 
Tagung der Wegebauliga ſtatt, zu welcher der Lodzer 
Bezirk eine Abordnung ſenden wird. 


— ä 


Zwei free Raubäberfälle 


Geſtern gegen 3 Uhr morgens wurde auf den Wär⸗ 
ter des Hauſes Mysliwſka 13, Staniflaw Biskupſti, ein 
frecher Raubüberfall verübt. Die Hausglocke läutete und 
der Wächter ging hinaus, das Haustor zu öffnen. Hier 
ſielen drei Männer über ihn her, ſchlugen ihn nieder und 
raubten ihm die Geldbörſe mit 12 Zloty Inhalt. Der 
Ueberfallene rief laut um Hilfe. Polizei eilte herbei. 
Einer der Flüchtenden konnte feſtgenommen werden. Er 
ſtellte ſich als Staniſlaw Lenerezyk heraus. Er nannte 
auch ſeine Komplicen, die ſpäter feſtgenommen wurden. 
Es find dies: Stefan Wojciechowſki und Wladyſlam 
Stempien. 8 

Ein ähnlicher Raubüberfall wurde vor dem Haus 
Murarſka 21 verübt. Aus der hier befindlichen Schnaps⸗ 
handlung trat der Felix Starczyk, wohnhaft Korzeniow⸗ 
jliftraße 5. Ein neben dem Haus ſtehender Mann, der 
ſich ſpäter als Wladyſlaw Here herausſtellte, ſchlug Star⸗ 
czyk durch einen heſtigen Schlag nieder und raubte ihm 
den Geldbeutel mit 35 Zloty Inhalt. Die von dem 
Ueberfall in Kenntnis geſetzte Polizei konnte den frechen 
Räuber feſtſtellen und feſtnehmen. 

Im Park Helenenhof wurde der bekannte Taſchen⸗ 
dieb Hersz Waſſerman, Zgierfla 42, feſtgenommen, als 
er einem Parkbeſucher die Brieftaſche vermittels einer 
Gilette herausſchneiden wollte. 


Die Aushebng des Jahrganges 1917. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die⸗ 


—— 3333 ͤ ꝗüä x 


zu verantworten. 


jenigen Männer, die im Bereich des 8. Polizeikomanſſa⸗ 


riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
R bis Z beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszlo⸗Allee 19, die Männer aus dem. 
Bereich des 14. Kommiſſariats mit den Buchſtaben 
® bis Z. Mitzubringen iſt der Perſonalausweis, 


eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
und Berufszeugniſſe. 


— 


Gartenfeſt der Voltsſchule Nr. 102 


Am kommenden Sonntag, dem 12. Juni, veranſtal⸗ 
tet die Volksſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache 
Nr. 102 (Nopo⸗Zarzewſta 62) ihr diesjähriges Garten⸗ 
feſt. Als Feſtort wurde der Park „Sielanka“, Pabia⸗ 
nicka 59, gewählt. Die Kinder verſammeln ſich früh in 
der Schule, von wo um 9 Uhr der Ausmarſch mit Muſik 
erfolgt. Im Garten iſt Zerſtreuung für jung und alt 
vorgeſehen. Die Kinder werden unter Anleitung der 
Lehrer Chorgeſänge, Tänze und Reigen vorführen. Ein 
Kinderumzug, Zuckerzeugſchießſtand und ſonſtige Spiele 
werden die Kinder erfreuen, während die Erwachſenen 
ihr Glück bezw. ihre Geſchicklichkeit beim Stern⸗ ode: 
Scheibenſchießen erproben können. Eine Pfandlotterie 
Kahnfahrt und das Orcheſter des Muſikvereins „Stella“ 
merden ein übriges zur Erhöhung der Freude beitragen. 
Wie alle Feſte dieſer Schule verſpricht auch dieſes ſehr 
vergnüglich zu werden. Das Feitlomitee ladet die El⸗ 
tern und die Verwandten der Kinder, insbeſondere aber 
die ehemaligen Zöglinge der Schule, zu dieſem Garten 
feſt herzlich ein. 


In betrunkenem Zuſtande ertrunken. 


Am 3. Juni meldete die Mickiewiczitr. 8 wohnhaft 
Frau Skwirus, daß ihr 59 Jahre alter Mann Wincenty 
am 29. Mai das Haus verlaſſen habe und nicht mehr 
zurückgekehrt ſei. Am Sonntag wurde nun im Teich im 
Lagiewniker Wald die Leiche eines Mannes gefunden. 
Der Tote erwies ſich als der vermißte Wincenty Skwi⸗ 
rus. Skwirus war notoriſcher Trinker. Er dürfte be⸗ 
trunken am Teich vorbeigegangen und ins Waſſer ge⸗ 
ſtürzt ſein. — Die erſte Nachricht, daß aus dem Teich die 
Leiche im verpackten Zuſtande geborgen wurde, entſprich⸗ 
nicht der Tatſache. 


Aus dem Gerichtssaal 
Jugendlicher Anführer einer Diebesbande. 


Das Stadtgericht verhandelte geſtern gegen den 17. 
jährigen Staniſlaw Rutkowſki, einen bereits zweimal be⸗ 
ſtraften Burſchen. Rutkowſti ſtahl am 27. Januar zu⸗ 
ſammen mit dem 13jährigen Staniſlaw Kubniak und dem 
12jährigen Zdziſlaw Karsz aus der Volksſchule in der 
Smugowa 6 einen Schülermantel. Den Mantel verkauf⸗ 
ten fie für 5 Zloty. Den beiden Knaben gab Rutkowſki 
je einen Zloty, drei behielt er für ſich. Die Diebe wur⸗ 
den ermittelt. Der 13jährige Kubiak flüchtete und hält 
ſich verborgen, während die Angelegenheit des 12jährigen 
Karsz dem Jugendgericht überwieſen wurde. Der 17jähe 
rige Staniſlaw Rutkowſki wurde ſchuldig befunden und 
zu 2 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


Wegen Organiſationszwang verurteilt. 


Im nördlichen Stadtteil hatten die für die jüdiſchen 
Hochzeiten ſpezialiſierten Kellner eine beſondere Organi⸗ 
ſation gegründet. Leute, die nicht zu ihnen gehörten, 
wollten ſie die Bedienung bei Hochzeiten nicht geſtatten. 
u. a. verfolgten fie einen Abram Wajnberg, der ſich ihrer 
Organiſation nicht angeſchloſſen hatte, aber trotzdem auf 
Hochzeiten die Gäſte bediente. Sie berprügelten ihn 
mehreremal, wobei es bei den Hochzeiten zu großen Stö⸗ 
rungen und Lärmſzenen kam. Wajnberg ſetzte ſchließlich 
die Polizei in Kenntnis, die 11 Mitglieder der Organi⸗ 
ation wegen gewalttätigen Vorgehens zur Verantwor⸗ 
tung zog. Dieſe hatten ſich geſtern vor dem Stadtgericht 
zu verantworten. Zwei wurden ſchuldig befunden und 
verurteilt, und zwar Wolf Torodajko zu 6 Monaten und 
Nuchem Hempel zu 3 Monaten Gefängnis. Die übrigen 
wurden freigeſprochen. Zwei von den Freigeſprochenen 
benahmen ſich vor Gericht ungebührlich und wurden zu 
Geldſtrafen von 20 und 50 Zloty verurteilt. 


Unrechtmäßige Abhebung von Unterſtützungsgeldern. 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern Anna Buzit 
Ihr Mann verbüßt im Gefängnis 
eine Strafe. Sie hob aber trotzdem auf Grund des Un⸗ 
terſtützungsſcheines ihres Mannes aus dem Arbeitsfonds 
Unterſtützungen ab. Der Schwindel wurde entdeckt. Das 
Gericht verurteilte die Frau zu 6 Monaten Gefängnis. 


Wegen Nichtbofolgung der Ordnunas bor ſchr iſten beiteaft 

Der Beſitzer des Grundſtücks an der Rzgowſkaſtr. 116, 
Staniſlaw Burda, hatte den in den letzten Tagen erlaſſe⸗ 
nen Ordnungsvorſchriften nicht Folge geleiſtet. Er er⸗ 
lärte der Polizei, er habe kein Geld, die notwendigen 
Arbeiten durchführen zu laſſen. Burda wurde vom Sta⸗ 
roſteigericht zu 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Seine 
Tochter Genoveva Wonſowſka, die in demſelben Haufe 
eine Teeſtube führt, wurde wegen Unſauberkeit zu 200 
Zloty Geldſtrafe verurteilt. Die Teeſtube wurde bis zur 
Durchführung der erforderlichen Renopierungsarbeiter 
verſiegelt. 

Wegen Heraushängung ſchmutziger Staatsflaggen 
wurden folgende Hausbeſitzer verurteilt: Wincenty Klu⸗ 
ſak, Nawrot 37, Benjamin Lewkowicz, Dworſka 52, und 
Staniſlaw Markwart, Granitowa 14, zu je 40 Zloty 
Geldſtrafe, Zogmunt Kroczycki, Rzgowſka 59, zu 50 BL, 
Lajzer Zysman, Pomorſka 62, zu 60 Zloty und Jul 
Kon, Nawrot 34, zu 100 Zloty Geldſtraſe. 


Der Staats präſident als Taufpate. 


In Karowice, Gemeinde Brojee, Kreis Lodz, wurde 
dem Landwirt Franeiszek Turek der ſiebente Sohn ge⸗ 
boren. Dem üblichen Brauch entſprechend übernahm die 
Patenſchaft der Staatspräſident Prof. Ignacy Moscicki. 
Die Taufe fand am Sonntag ſtatt. Im Namen des 
Staatspräſidenten nahm an der Tauffeier Staroſt Fran⸗ 
eiszek Denys teil, der dem Täufling ein vom Staatsprä⸗ 
denten geſtiftetes Sparbuch mit 50 Zloty Einlage ſowie 
eigene Gaben ſchenkte Die Taufe wurde in Kurowice 
ſehr feierlich begangen. 


——— 


Anabhe von einem Wagen überfahren. f 

In der Rzgowſkaſtraße wurde der Hjährige Henryk: 
Mruczek, wohnhaft Hrubieszowfka 22, von einem Wagen 
überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch und ſon⸗ 
ſtige Verletzungen. Er wurde in ſchwerem Zuſtand in 
ern Krankenhaus übergeführt. 


Bei Schlägereien verletzt. 
Auf einem Feld an der Lagiewnickaſtraße kam es 
zwiſchen Teilnehmern eines Zechgelages zu einer Schlä⸗ 
gerei. Zwei Teilnehmer, und zwar der 25jährige Zyg⸗ 
unt Chojnacki, wohnhaft Liſiecka 3, und Joſef Plocha, 
Lagiewnicka 37, wurden durch Meſſerſtiche verletzt. Sie 
würden von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 
— In der Zawiszyſtraße 27 wurde der hier wohnhafte 
Jan Litman von einem Wincenty Fabian, Wincenty⸗ 
firaße 2, überfallen und durch Schläge mit ſtumpfen Ge⸗ 
genſtänden verletzt. Dem Verletzten erwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe. Fabian wurde zur Verantwortung 
zegogen. | er Ä 
Selbſtmordverſuch eines alten Mannes. 


1 * 
Vor dem Haus Kijowſka 6 trank der 63jährige Ro⸗ 
bert Bartuſchek, wohnhaft Borſuczaſtraße 6, in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Salzfäure. Der Lebensmüde wurde 
non der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus ge⸗ 
ſchofft. N 
Pferderennen in Ruba-Babianiche 
Im Laufe des Freitag, Sonnabends und Sonntags 
finden auf der Rennbahn in Ruda⸗Pabianicka inter⸗ 
eſſante Pferderennen ſtatt. Es werden daran die füh⸗ 
renden polniſchen Reiter teilnehmen. Zu den Wettbewer⸗ 
den haben ſich insgeſamt über 70 Teilnehmer und Teil⸗ 
nehmerinnen angemeldet, die in der Konkurrenz für 
Männer und Frauen ſtarten werden. Es werden dies 
die bedeutendſten Pferderennen am Orte ſein. 


— — 


Vabienice bemüht ich um weitere Kcedile 


Der Stadt Pabianice wurde in dieſem Jahr zur 
Führung der öffentlichen Arbeiten ein Kredit von 
750 775 Zloty zugewieſen. Davon wurden 270 000 Zi. 
für Straßenbauzwecke, 400 000 Zloty für den Kanaliſa⸗ 
tionsbau, 50 000 Zloty für Erdarbeiten und 39 775 Zl. 
ar den Antauf von Baumaterial beſtimmt. Die der 
Sladt zur Verfügung geſtellte Summe reicht nur zur Be⸗ 
ſchäftigung von 700 Arbeitern, während dieſe Zahl im 
vorigen Jahr 1410 betrug. Ein großer Teil der Sai⸗ 
ſönarbeiter hat alſo in dieſem Jahr noch keine Arbeit 
erhalten. a 
Die Frage der notwendigen Erweiterung der Sai⸗ 
ſonarbeiten in Pabianice war Gegenſtand der Beratun⸗ 
gen der letzten Stadtratſitzung. Es wurde beſchloſſen, 
ſich noch einmal an die zuſtändigen Stellen, vor allem an 


* 


...r altwoch, den b. Junt 1938, 


Schachnachrichten 
Das internationale Schachturnier in Nordwijt (Hol⸗ 
land) wird ſehr ſtark beſetzt ſein. Es werden Dr. Bern⸗ 
ſtein, Bogoljubow, Eliskaſes, Dr. Euwe, Keres, Landau, 
Schmidt, Spielmann, Dr. Tartakower und Sir Thomas 
teilnehmen. Das Turnier beginnt am 8. Juni und wird 
bis 21. Juni dauern. 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
H. Duszliewicz, Zgierfka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
fa 24; W. Rowinfka, Plac Wolnosei 2; A. Pereiman, 
Cegielniana 32; J. Eymer, Wolezanſka 37; W. Danie⸗ 
lecki, Petrikauer 127; F. Wofcicki, Napiorkowſkiego 27. 


K. Kempfi, Karolewſka 48. 


‚Dentfche Sozialſſiſche Aebeitspartei Polens 


Lodz⸗Zentrum. Donnerstag, den 9. Juni, findet um 


7% Uhr abends eine Vorſtandsſitzung der Ortsgruppe 


Lodz⸗Zentrum ſtat. 


Vioiens-Biala u. Umgebung 


den Wojewoden mit der Bitte zu wenden, die Kredite für 


Pabianice zu erhöhen. Begründet wird dieſes Erſuchen 
u. a. mit der Notwendigkeit der Pflaſterung der Legio⸗ 


nowſtraße mit Baſaltpflaſter, die die Verbindung der 
ſtaatlichen Chauſſee herſtellen ſoll. Die Bemühungen 
bei den Behörden werden ſeitens der Stadtverwaltun 


als auch von den Arbeiterverbänden geführt. 


: Schwerer Unfall eines Eiſenbahnarbeiters. 

Auf dem Eiſenbahndamm im Dorf Gazomia bei 
Petrikau werden Ausbeſſerungsarbeiten geführt. Der 
44jährige Arbeiter Joſef Piſka 
einem heranfahrenden Sandwagen ausweichen und 
ſprang auf den anderen Schienenſtrang. Er bemerkte 
eine heranbrauſende Lokomotive nicht und wurde von 
dieſer überfahren. Dem Bedauernswerten wurden beide 
Beine abgefahren. Er wurde in ſchwerem Zuſtand nach 
Petrikau in ein Krankenhaus geſchafft. N 
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| Abgeſangenes Schmuggelgut. 

Auf der Landſtraße zwiſchen Wielun und Sieradz 
wurde der Wagen des Wolf Frank aus Praszka von 
Grenzbeamten angehalten. Den Wagen lenkte Wlady⸗ 
flat Piekarſki, gleichfalls aus Praszka. Frank und Pie⸗ 
larſki ſind als Schmuggler bekannt. Auf dem Wagen 
fonden die Beamten zwei Kiſten mit Raſierklingen und 


chirurgiſche Inſtrumente, die aus Deutſchland nach Po⸗ | 
AR EEE RATE N BET 


ien geſchmuggelt worden waren. Die Schmuggler wur⸗ 
den jeitgenommen, das Schmuggelgut beſchlagnahmt. 


aus Gazomia wollte | : 


noſſen Homa und Philip entgegengenommen. 


Achtung, Kinderfreunde! 

Die Ferienkolonie des Bielitzer Vereins „Arbeiter⸗ 
Kinderfreunde“ wird in Lobnitz im eigenen Heim am 5. 
Juli l. J eröffnet. Anmeldungen der Kinder zum Fe⸗ 
rienaufenthalt dortſelbſt werden bis zum 25. Juni J. J. 
im Vereinszimmer der „Kinderfreunde“ durch die Ge⸗ 


ladet zu dem am 12. Juni 1938 im Ferienheim in 
Wapienica ſtattfindenden n a 
1 Sommer⸗ Jett 
alle Genoſſen, Freunde und Sympathiker freundlichſt ein. 
Im Programm: Auftreten der Kinder⸗ und Kultar⸗ 
organiſationen. . . i we 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Muſik: Turnerkapelle. 
Eintritt freie Spende. Nach Schluß der Vorträge Tanz. 
Falls der 12. Juni verregnet iſt, ſo findet das Feſt 

am 19. Juni ſtatt. 
j . 


oberſchleſien 


Straſerhöhung für ehemaligen Landrat 


Das Appellationsgericht in Kattowitz beſchäftigte 
ſich mit der Unterſchlagungsaffäre des früheren Landrat 
von Lublinitz, Franz Biolik. Dieſer iſt wegen Unter⸗ 
ſchlagung in der erſten Inſtanz zu zwei Jahren Gejäng- 
nis und 1000 Zloty Geldſtrafe verurteilt worden. Außer⸗ 
dem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei 
Jahre abgeſprochen. Ferner wurde Biolik verpflichtet, 
der durch ihn geſchädigten Genoſſenſchaft „Zgoda“ den 
Betrag von 7000 Zloty zurückzuerſtatten. Nun wurde 
der angeklagte Landrat anſtatt zu zwei zu drei Jahren 
Gefängnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt. Die bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte wurden ihm ſtatt auf 3 auf 5 Jahre 
aberkannt. N 8 4 


— 
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Dreiſter Raubüberfall in Chorzow 
In Chorzow wurde auf die 22 jährige Kaſſiererin 

Cva Zyskon der Handelsgenoſſenſchaftsbank am hellich⸗ 
ten Tage und noch dazu im Stadtinnern ein Ueberfall 
verübt. Im Auftrag ihrer Bank ſollte die Zyskon in der 
Bank Polſti an der Chopinſtraße 11870 Zloty einzah⸗ 
fen. Die Kaſſiererin wurde von hinten von einem Mann 
angefallen, der vor den Augen der Vorübergehenden dem 
Mädchen einen ſo wuchtigen Schlag ins Genick verſetzte, 
daß es zu Boden ſank. Die Ueberfallene beſaß aber noch 
ſoviel Geiſtesgegenwart „daß fie die Aktentaſche mit dem 
Geld krampfhaft in der Hand feſthielt. Inzwiſchen ka⸗ 
men die Umſtehenden der Bedrängten zu Hilfe. Der 
Räuber flüchtete nun und konnte entkommen. 


|Elektrokrieg 
3 Maſchine gegen Menſch 
eee eee eee 


Ein hervorragender Sachkenner legt den Stan 
der elekiriſchen Kriegstechnik von heute dar. 


3 Ein Werk non ungeheurer Spannung! 
Leimen band 31. Kortoniert 


Im Sener beg, Bln, 
Auelicferung: 5. Gonnenfeld, Realm E 
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... Ameiht ermordet die Bäuerin 
Aus Rache wegen Abweiſung des Heiratsantrags. 


In dem Dorf Rybna im Kreiſe Tarnowitz kam e 
vor Pfingſten zu einer ſchweren Bluttat. Die 41jährig 
Agnes Koſubek wurde in ihrer Wohnung von einer Nach, 
barin ermordet aufgefunden. Die Kehle der Frau war 
durchſchnitten und der Unterleib aufgeſchlitzt. Zunächß 
yatte es den Anſchein gehabt als ſei die 80 jährige Mi 
ter der Verſtorbenen die Mörderin geweſen, zumal da ir 
geiſtesgeſtört iſt. Inzwiſchen aber konnte die Polize 
feſtſtellen, daß den Mord der 27jährige Herbert Sitom 
begangen hat und zwar aus Rache. 

Sikora war als Knecht in dem kleinen Anweſen der 
Agnes Koſubek beſchäftigt. Er hatte ſchon einige Mal 
Heiratsanträge gemacht, doch wollte dieſe von einer Ehe 
nichts wiſſen, nicht nur, weil Sikora 14 Jahre jünger 
war als ſie und weil ſie glaubte, daß er nur ihr Beſitztum 
haben wolle. Schließlich wurden ihr ſeine Anträge fe | 
läſtig, daß fie ihn aus der Arbeit entließ. 

Voller Wut riß Sikora ein Raſiermeſſer aus der TB 
ſche und ſtürzte ſich auf die Frau, um ſie buchſtäblich ah 
zuſchlachten. Nach der gräßlichen Tat begab er ih 
ſein Heimatdorf Piaſeczua. Dort konnte ihn die Polizg 
am Freitag feſtnehmen. Der Mörder wurde dem Ge 
richtsgefängnis in Tarnowitz zugeführt. 
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Eine Reihe von Unfällen 


Auf Moscickigrube in Chorzow wurde der und 
Tage beſchäftigte Häuer Franz Nocon von herabfalleg 
den Kohlenmaſſen verſchüttet. Mit erheblichen innert 
und äußeren Verletzungen wurde der Verunglückte i 
Krankenhaus gebracht. | 
In Alt⸗Chorzow erlitt der Arbeiter Pal 
Zajonc aus Groß⸗Piekar während Ausbeſſerungsarbe⸗ 
ten an einem Hauſe einen Unfall. Zajone befand f 

noch oben am Dach, als plötzlich einige morſche Breiti 
krachen, wobei Zajone aus beträchtlicher Höhe abſtürzz, 
Mit ſchweren inneren Verletzungen wurde er ins Städt 
ſche Kranlenhaus geſchafft. 1 
Der Tiſchler Joſef Cyfka aus Eichenau ver 
glückte auf der Fahrt mit dem Fahrrad zur Arbeitsſtättz 
Er geriet in weichen Straßenbauſand und kam zu Fal 
Dabei erlitt er jo ſchwere Verletzungen, daß er das Be 
wußtſein verlor. Er wurde ins Hüttenkrankenhaus üben 
geführt. 1 
Auf der Dorfſtraße in Radlin ſtürzte die | 
Muſchalla aus Emmagrube vom Fahrrade und brach d 

bei das linke Bein. Die Verletzte fand Aufnahme 
Krankenhaus in Loslau. 


Bon der Mangel den Schädel eingedrüdi 


Die dreijährige Irene Gretka in Petrowitz eril 
einen gräßlichen Unfall. Das Kind war der Mutter, Di 
ſich in eine Wäſcherolle begab, nachgelaufen, ohne daß 
dieſe bemerkte. Dort verſteckte ſich die Kleine hinter 

Mangel und wurde dann jo unglücklich gegen die Mail 
gepreßt, daß ihr die Schädeldecke platzte. In hoffnung 
zoſem Zuſtand wurde das Kind ins Krankenhaus nah 
Nikolai geſchafft. g N 


Kind von einem Wagen tödlich überfahren. 


In Siemianowitz wurde die ziwerjährg 
Gerda Brzoza, als fie über den Fahrdamm lief, bg 


einem Geſpann erfaßt und überfahren. Das Kind _erkl 
jo ſchwere Verletzungen, daß es auf dem Wege ins Kray 
kenhaus ſtarb. 


RNadio⸗Broaramm 
Deonnerstag, den 9. Juni 1938. 
Warſchau⸗ Lodz. 5 N 

6,15 Nachrichten 8,10 Gymnaſtik 14,15 Polnise 
Muſik 11,40 Schallpl. 13 Nachrichten 16 M. 
17 Tanzmuſik 18,10 Klaviermuſik 18,30 Hört 

19,25 Konzert 20,45 Aktuelles 21,10 Alte Lies 
22 Kammermuſil 23 Nachrichten. 
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Nattowitz. 
Wie Warſchau. 

Koͤnigswuſterhauſen. 
15,15 Hausmuſik einſt und jetzt 16 Konzert 
Klaviermuſik 18,25 Unterhaltungskonzert 19 
Und jetzt iſt Feierabend 20 Muſikaliſche Kurzi 
20,30 Die Berliner Philharmoniker ſpielen. 2 
Deutſchlandechs 22,30 Nachtmuſik 23 Naß 
konzert. f 

Breslau. 4 1 
12 Muſik am Mittag 14,15 Konzert 16 Konze 


18,20 Orgelmuſik 19 Kurzbericht vom Tage - 198 
Aus der Blütezeit des deutſchen Volksliedes 22 


Zeitgenöſſiſche Muſik 23,10 Volks⸗ und Unte 
tungsmufik 24 Nachtmufik. 
Wien. ö 
18,15 Walzer aus Wien 19,10 Die Wehrma 


üngt 21,20 Ruck⸗Zuck⸗Sendung 22,30. Nachtkon 


